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Mut
Annette Salzmann

Es braucht Mut, als Regierungspräsident

im 1 .-Klass-System zu reisen und
über die Arbeitslosigkeit nachzudenken.

Es braucht Mut, gut gekleidet als

Spitzenpolitiker über die Armut im eigenen
Land zu reden.

Es braucht Mut, jedes Jahr eine neue
Luxuslimousine zu bestellen, um wetter-

und kugelfest an den Baracken des

Stimmvolks vorbeifahren zu können.

Es braucht Mut, mitten im Apéro-
häppchengewirr das Gespräch über
den Hunger im eigenen Land wieder
aufzunehmen.

Es braucht Mut, Milliarden für Waffen
auszugeben und dann kein Geld mehr
für den Dorfbrunnen zu haben.

Es braucht Mut, neben den Gettos eine

Präsidentenvilla samt Garten-Swim-
ming-Pool bauen zu lassen.

Es braucht Mut, 100 Stellen abzubauen,
damit die obersten zwei Löhne ausbezahlt

werden können.

Es braucht Mut, im 5-Sterne-Hotel zu

tagen, um ungestört mit andern
Staatspräsidenten über Strassenkinder reden zu
können.

Es braucht Mut, das Geld des Staates auf
den Mars zu schiessen.

Es braucht Mut, damit zu leben, dass nicht
alle etwas trinken gehen können, wie

man selber nun am Diplomatenempfang.

Es braucht Mut, zum Dinner zu lesen,
dass alle sieben Sekunden ein Kind stirbt.

Es stimmt.
mehr Mut.

Männer haben

Gemeindienste statt
Geheimdienste

«Nie ganz falsch und nie ganz recht»:
Also, logisch:

Wenn je was gut, stets gleichviel schlecht!

Summe, nach Adam Riese: null!

Nur kostet diese Null viel Geld.
Und ihre Fehler zahlt die Welt!

Drum, Uncle Sam, und du, John Bull:

Fasst Vernunft und folgt dem Rate:
Schluss mit solchem Staat im Staate!
Sind auch willfährig diese Knechte:

Benutzt sie nicht. Sucht selbst das Rechte.

Lasst ab von miesen Ränkespielen,
auch wenn sie euch noch so gefielen;
tut Gscheitres mit den so ersparten

Hunderten von Milliarden.

Milliarden Hungermäuler warten!

P.S. Doch bleibt der Mensch wohl
unverbesserlich

und unsre Zukunft weiter
messerlich.

Werner Moor

His Masters Voice.
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